
14 Aus allen

 Wanderungen durchzog er Deutschland , Frankreich , ItalienundmachteselbsteinenAbstechernachAfrika.NachHansezurückgekehrtwidmeteersichganzseineuStudien.AufnemSchlosseWageusperglegteergroßartigeSammlungenan,dochnichtauseinfacherSammelwnth;erstudirteauchdieSchätze,welcheerbesaß.SeineBibliothekzähltegegen10000Bände,seinMünz-undMiyeralienkabinetwardasreichsteweituudbreit.ErerrichteteinseinemHeimeineeigeneKupferstechernundKupferdruckerei,inwelcherdiebedeutendstenKünstlerdamaligerZeitjahrelangarbeiteten,umdieIllustrationenzuseinenPublikationenzuliefern.Erhattenämlichbeschlossen,seinVaterland,vonwelchemdietopographischenundhistorischenWerkederDeutschenundFranzosennichtszuerzühleuwußten,„weilauchvielevondenCrainern,einemDurchreisendenwenigvondiesemihremLandezusagenwissen,"zubeschreiben.DiesemseinemStre-benverdanktenseineHauptwerkeihrEntstehen,so:graphiaDucatusCarnioliaemodernae;Topographiaar-ciumLambergianavum;TopographiaArchiducatusCa-rinthiaemodernae;TopographiaSalisburgensisundseine„EhredesHerzogthumsErain".Diesesletztereistinfünf-zehnBüchereiugetheiltuudbieteteinegenauetopographisch-historischeSchilderungdesLandes,eineeingehendeBeschrei-bnngderNaturschätzeundalleranderenMerkwürdigkeiten.FindenwirzwarindengeschichtlichenErörterungenman-ches,waswirnachdemheutigenStandederWissenschaftnichtmehrgutheißenkönnen,müssenwirauchübermancheetymologischeNamenserklärunglächelnundüberdieernst-hafteAbhandlungvondenBündnissenmitdemTeufel(depactoex-undimplicito)staunen,soentschädigendafürreichlichdieSchilderungenderSittenundGebräuche,derStädte,SchlösserundKlösterdesLandes.DarumhatdasWerknochheutefürdenKulturhistorikerundGeschichtschrei-bereinenhohenWerth,unddiesumsomehr,alsderVer-fasserauchdieNachbarprovinzenindenKreisseinerArbeitbezieht,daKraindamalseinegrößereAusdehnunghattealsheutzutage.DaheristeseinlobenswerthesUnternehmen,daßdieBuchdruckereiI.KrajecinRudolfswerth(Krain)eineneueAuflagebesorgt.HalbmonatlicherscheinteineLie-ferungä50Kreuzeröstr.Währ.DasWerkwirddemnachbaldunverändert,getreudemWortlaute,inFormatundEintheilungdemOriginalegleichkommend,mitdergleiche»BilderzahluudmitgenauerWiedergabederAbbildungenvorliegen.

 — Der auswärtige Haudel Bosniens uud derHerzegowinavorderOccupatio»durchdiereicher.NachdenKonsularberichtenunddenAufzeichnnn-genderösterreichisch-ungarischenZollämter,welcheindem„Braunbuche"für1876veröffentlichtwurden,beträgtderAntheilOesterreich-UngarnsamHandelBosniensundderHerzegowina90Proe.Esbetrug:

 1874 1875Guldenöstr.Währ.

Der Werth der Ausfuhr nach
Oesterreich - Ungarn 3 800 000 3 184 563

Der Werth der Einfuhr aus
Oesterreich - Uugarn 3 816 700 5 357 306

 Der Werth der Durchfuhr aus demVilajetüberOesterreich-UugarnuachdemübrigenAuslaude.557444250534DerWerthderDurchfuhrvomAuslandeüberOesterreich-garnnachdemVilajet....86807537655664DaaberunterAuslandauchdieösterreichischenFrei-HäfenvonTrieft,Fiume,Zeug,Porto-Reundandereein-begriffensind,unddievonhierversendetenWaarenfastaus-schließlichösterreichischeProduktesind,sostelltsichderWerthderEinfuhrausOesterreichnachdeubeidenProvinzenfür1874auf12497458,1875auf13012970Guldenöstr.Währ.;

Erdtheilen .

 die Ausfuhr für 1874 auf 4. 357 444 , für 1875 auf 3 433147Guldenöstr.Währ.DieseAugabeustimmenanchmitdendeutschenundenglischenKonsularberichten.DerWerthderAusfuhristjedochnichtrichtig,dadiezollfreienGütervondenZollbehördennichtnotirtsind,undalleinderExportanPflaumeningutenJahrenauf500000DukateugeschätztwirdundanSchaf-undZiegeufellenjährlichgegeneinehalbeMillionStückausgeführtwerden.

 — Bulgarische Volksdichtungen . Seit dem Ausbruchedesrussisch-türkischenKriegeserwachtedasInteressefürdieVölkerderBalkanhalbinselbeiallenGebildeten.VondiesenwarenbesondersdieBulgarennochwenigbekannt.KanitzhatteschonLandundLeutekeuuengelehrt,dannschilderteJireeekineinemmeisterhaftenWerkederenGeschichte;nunmachtunsGeorgRosen(BulgarischeVolksdichtungen.Leip-zig.F.A.Brockhaus,1879)mitihremVolksliedsbekannt.DieLiebezumGesängetheilendieBulgarenmitihrenNach-barnundStammesverwandten,denSerbenundKroaten;ihrLiederschatzstehtdemihrerNachbarnebenbürtigzurSeite,nurfehltederMann,welcherdenSchatzgehobenhätte.Seit1842beschäftigtensichBezsonov,BukVerkovitsch,dieBrüderDemeterundKonstantiuMiladinov,TscholakovundverschiedeneanderemitderSammlungdesVolksgutes.RosenführtunsnuneineAuswahlinhübscherdeutscherÜeber-setznngvor.MitrichtigemTaktewählteergeradediecharak-teristischsteuLieder,sodaßwireinechtesBildderbulgari-scheuVolkspoesieerhalten.

 — Das etymologische Studium Jber Ortsnamen bieteteinenwichtigenBehelffürdierichtigeErkenntnißderVer-gangenheiteinesLandes;darumbegrüßenwirmitFreudedieAbhandlungdesDr.F.Krones,ProfessorinGraz:„ZurGeschichtederältesten,insbesondereschenAnsiedelungdessteiermärkischenOberlandes"imXXVII.HeftederMittheilungendeshistorischenVereinsfürSteiermark,Graz1879.SiebietetunsschätzbareAuf-klärungenüberdieOrtsnamenausderkeltisch-römischen,slavischenunddeutschenPeriodedesLandes.WährendsichausdererstennurweuigeOrtsnamenerhaltenhaben,zeigenvondensechsundeinhalbhundertoberläudischeuOrte«inderGegenwartnochimmerhundertundsiebenzigslavischeGrundform.„DieKontinuitätdersloveuischenGrundforminsovieleuOrts-,Gegend-,Fluß-uudBergnamenliefertdenbesteuBeweis,daßderdeutscheSteiermärkerspäterein-wanderte,unddaßsichseineAnsiedelungallmäligundohnegewaltsameVorgängevollzog.EswarkeinblutigerRaeen-kämpf,welcherhierortsdassloveuischeVölkerelementeiner-seitsimobernLande(Obersteiermark)verschwindenmachte,imuntern(demnochjetztslovenischenUntersteiermark)kreuzteundschwächte,sondern,ähnlichwieinKärnten,einefried-licheMassenansiedelungderDeutschen,vorzugsweisedesbai-rischeuStammes,inmittenundimUmkreiseslovenischerOrteundGemeinden;andererseitseinefrische,ursprünglicheKolonisationaufweitem,nochganzödemWildnißgrnnde,derschierzweiDrittheiledesobernundweiteStreckendesunternLandesausfüllte."

 — Emen ähnlichen gleichwichtigen Beitrag lieferte fürTirolDr.I.C.Mitterrutzuer,Direktordesk.k.Gym-uasiumsinBrixen,inseinemAufsatze:„SlavischesausdemöstlichenPusterthale(Drau-undJselgebiet)"(Programmdesk.k.GymnasiumsinBrixen1879).DarinfindensichmitgroßemFleißedieslavischenOrts-undGegend-namenausdenBezirkenLienzundWindischmatreyver-zeichnet.

 — Besuch der Gymnasien in Oesterreich . NachdenBerechnungendesRegiernngsrathesG.A.Schimmerinder„StatistischenMonatsschrift"tratenimJahre1850indieersteKlassederösterreichischenGymnasien3600Schüler,imJahre1879aber11943.DieGesammtzahlderGym-nasialschülcrbetrugimJahre185023049,imJahre1879dagegen41456.


